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Amtliches. 


Berlin, 24. Okt. Der Kaiſer hat den Legations⸗Sekretären 
bei den Geſandtſchaften im Haag, in Bern und Stockholm 
v. Bülow, Graf Henckel v. Donnersmarck und Freiherr v. Gärtner⸗ 
Griebenow den Charakter als Legations⸗Rath verliehen. 

Der König hat genehmigt, daß der Landgerichts⸗Direktor 
Bölcke zu 15 in Be — an das Landgericht zu 
Stargard i. Pomm. verſetzt werde. i 5 

Per Rechtsanwalt Peſchke in Mansfeld iſt zum Notax für den 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg a. S., mit Anwei⸗ 
ung ſeines Wohnſitzes in Mansfeld, der Rechtsanwalt v. Harleſſem 
” Alfeld zum Notar, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, 


und der Rechtsanwalt Froitzheim in Jülich zum Notar für den f 
mit Anweiſung ſeines 


Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Köln, 
Wohnſitzes in Jülich, ernannt worden. 


© Deutſchland. 


Berlin, 24. Oktober. 5 

— Es iſt bekannt, daß der Kaiſer auf jeinen Reiſen 
Behufs laufender Erledigung der Regierungsgeſchäfte ſtets 
mit den Zentralorganen in Berlin in regelmäßiger Verbin⸗ 
dung bleibt. Bei den letzten Kaiſermanoͤvern in Schleſien 
waren ſowohl in Breslau wie in Liegnitz in den Königlichen 
Schlöſſern beſondere Telegraphenſtationen eingerichtet worden, 
welche mit Berlin in unmittelbarer Verbindung ſtanden. In 
Rohnſtock war ein Poſt⸗ und Telegraphenamt im Betriebe, 
bei welchem zeitweiſe ſieben Beamte und ſechs Unterbeamte 
dienſtthätig waren. Daſſelbe hatte unmittelbare telegraphiſche 
Verbindung mit Berlin und Wien. Die Zah | 
bindungen für das abſeits der Eiſenbahn liegende Rohn⸗ 
ſtock war erheblich vermehrt worden, und reitende Poſtillone 
beförderten die Telegramme zwiſchen dem Hoflager und den 
Quartieren der Mitglieder des Gefolges. Täglich überbrachten 
die Poſtkuriere die Regierungsſachen aus Berlin in ſchweren 
Mappen und Säcken und nahmen die erledigten Sachen wie⸗ 
d it zurück. Auch für die Orte des Manövergebiets 
e echende Erweiterungen des Poſt- und Telegrap 
dienſtes angeordnet. Zur Beſchleunigung des vermehrten tele⸗ 
graphiſchen Verkehrs hatte das Telegraphenamt in Liegni 
eine Verſtärkung des Perſonals um 10 Beamte erhalten. Bei dieſem 
Amte wurde in der Zeit vom 14. bis 20. September zuſammen 
7361 Telegramme, darunter 1149 Staatstelegramme mit 
zuſammen 33022 Wörtern verarbeitet. Der Geſammtverkehr 
in Rohnſtock belief ſich in der Zeit vom 17. bis 20. Sep⸗ 
tember auf 710 Telegramme. Für den unmittelbaren Ver⸗ 
kehr mit Berlin diente außerdem die beſtehende Fernſprech⸗ 
Verbindung mit Breslau und Liegnitz, welche vorübergehend 
einen entſprechenden Anſchluß nach und von Rohnſtock erhal⸗ 
ten hatte. Während des Aufenthalts Sr. Majeſtät in 
Theerbude iſt zwiſchen Trakehnen⸗Bahnhof und Theer⸗ 
bude auf der 36 Kilometer langen Streckefeine, beſondere 0 mit 
zweimal täglichem Gange eingerichtet worden. Die Poſt diente 
ſowohl als Reiſegelegenheit für den täglich eintreffenden Poſt⸗ 
kurier aus Berlin, als auch zur Verſendung der Kaiſerlichen 
Poſtſachen. Mit derſelben haben unter Anderen in der Zeit 
vom 23. bis 30 September 105 Packetſendungen Beförde⸗ 
rung erhalten. Bei dem Schloß⸗Telegraphenamt in Huber⸗ 
tusſtock find während des Aufenthalts Ihrer Majejtäten 
aufgegeben: 119 Telegramme mit 3563 Wörtern, angekommen 
61 Telegramme mit 1920 Wörtern. ; 

— Prinzeſſin Victoria von Preußen und Prinz 
Adolf von Schaumburg-Lippe werden, wie es nach den 
„Hamb. Nachr.“ heißt, nach ihrer am 19. November ſtatt⸗ 
findenden Vermählung ihre Hochzeitsreiſe nach Egypten und 
Oſtindien unternehmen. 5 

— Ein Vertrauensvotum ganz beſonderer Art wird dem 
Zentrum in der nationalliberalen Preſſe ertheilt. „Das 
Zentrum, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, trägt ſich im Zuſammen⸗ 
hang mit der ſozialen Frage mit den überſchwenglichſten 
Reaktionshoffnungen, und um ſich die Zukunft nicht zu ver⸗ 
bauen, um an der entſcheidenden Stelle nicht zu verletzen, wird 
der kluge Welfe daher Ei geneigt fein, Zugeſtändniſſe zu 
machen. Wir glauben, daß man in die parlamentarifche Rech⸗ 
nung dieſe Bereitwilligkeit, die ſich einftweilen mit Zukunfts⸗ 
hoffnungen begnügt, mit einer ſehr hohen Ziffer einſetzen darf; 
es iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß das Zentrum in ſeiner 
erigen Stimmurgz ſich ſelbſt einer Beſeitigung des falſchen 
und ungerechten Gleichheitsprinzips in unſerem 
Reichstagswahlrecht nicht nic en würde, falls an der 
maßgebenden Stelle ſich ein entſchloſſener Wille nachdrücklich 
für dieſe grundlegende Reform (ö) einſetzt.“ Dieſe Kundgebung 
iſt gleich charakteriſtiſch für den Nationalliberalismus der 
„Köln. Ztg.“ wie für das Zentrum. 5 

— Ueber die Reform der Zuckerſteuer wird dem 


— — — 


Reichstag noch in der gegenwärtigen Seſſion eine Vorlage B 


zugehen, deren Beſtimmungen jedoch erſt im Jahre 1892 in 


Zahl der Poſtver⸗ h 


benz |. 


5 | Selfen eingehauen. 


Wirkſamkeit treten ſollen. Selbſtverſtändlich handelt es ſich 
um die Herabminderung der Ausfuhrprämien. Es ſcheint be⸗ 
abſichtigt zu ſein, zugleich den ſpäteren Zeitpunkt für den 
vollſtändigen Fortfall der Prämien zu beſtimmen. 

— Nach einer Meldung der „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ iſt die 
Prüfungskommiſſion für die Reform des höheren 
Unterrichts unter dem Vorſitz des Unterrichtsminiſters 
Dr. v. Goßler eröffnet wordeu. Theilnehmer ſind auch der 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. Hinzpeter und Dr. Güßfeldt. 

— Das Landes-Oekonomiekollegium wird ſich in feiner 
nächſten Sitzungsperiode mit dem landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
chaftsweſen und der Einführung einheitlicher Zeitrechnung für das 
ürgerliche Leben zu befaſſen haben. Wegen letzterer wünſcht der 
Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten eine gutachtliche 
Aeußerung des Kollegtunis, dem er in einer Denkſchrift das be⸗ 
zügliche Material unkerbreitet hat. 


Frankreich. . 

Paris, 24. Okt. Bei der heutigen Budgetdebatte in der 
Deputirtenkammer bekämpfte Biſchof Freppel das Budget als einen 
Angriff gegen die Religion. Maufan (radikal) behauptet, das 
Budget enthalte durchaus keine Reform. Soubreyan ſpricht ſich 
zu Gunſten der fakultativen Konverſion der 4½prozentigen Anleihe 
aus, welche Erſparniſſe im Betrage von 64 Millionen ergeben 
würde. Er empfiehlt gleichzeitig die Konverſion der ſechszährigen 
Obligationen als das einzige Mittel, Steuererhöhung und Anleihen 
fi vermeiden. Poinegrs vertheidigt die Arbeit der Budgetkommiſ⸗ 
ion, welche alle möglichen Erſparniſſe gemacht habe. Er erklärt, 
daß gewiſſe Ausgaben des Kriegsminiſteriums permanenter Natur 
ſeien. Die Regierung müſſe ſich auf die Höhe der neuen Erfindungen 
alten. Man müſſe dieſen permanenten Ausgaben die permanenten 
Hilfsquellen Frankreichs gegenüberſtellen und beweiſen, daß Frank⸗ 
reich die Laſten tragen kann, welche ihm die Erhaltung des Friedens 
auferlegt. Langjuinais ſpricht ſich für die Konverſion aus und 
erklärt, er werde weder für neue Steuern noch für eine Anleihe 
ſtimmen. Die Kammer vertagt ſich darauf bis morgen. 


Italien. 


„Eine geradezu unglaubliche Statiſtik veröffentlicht das ſta⸗ 
tiſtiſche Inſtitut in Rom. Danach giebt es in Italien 336 
Gemeinden ohne Begräbnißplatz, welche ihre Leichen in der Kirche 
in ein Souterrain werfen! Ueber 200000 Menſchen bewohnen 
37 203 abſolut ungeſunde Keller. 9000 haben ihre Wohnungen in 

In 1700 Gemeinden wird Brot nur an Feſt⸗ 
tagen genoſſen, 4965 Gemeinden enthalten ſich der Armuth hal⸗ 
ber des Fleiſchgenuſſes; in 600 Gemeinden iſt ärztliche Hilfe nicht 
zu erhalten; 104 Gemeinden leiden an Malaria urch Sumpfluft 
erzeugte Fieberkrankheiten). Die Zahl der von der Pellagroſa 
Hautkrankheiten) Angeſteckten beträgt 110,000. Auf 100 Einwohner 
kommen 63 Analphabeten (Menſchen, die weder leſen noch ſchrei⸗ 
ben können). 4890 Gemeinden ſind ohne Aborte. 


Ver miſchtes. 

Eine romantiſche Geſchichte erzählt der „Anz. f. d. H.“ 
aus Spandau: Kürzlich an einem Nachmittag waren auf dem 
Streſowplatz mehrere junge, halbwüchſige Burſchen aus Berlin mit 
dem Austragen von Kolportageheften beſchäftigt. Um dieſelbe Zeit 
kamen zwei dürftig gekleidete Männer, mit ihren Ränzeln auf dem 
Rücken, des Weges. Es waren dem Anſchein nach wandernde 
Handwerker; beide befanden ſich aber ſchon in vorgerücktem Mannes⸗ 
alter. Als der Eine der jungen Kolporteure der Wanderer an⸗ 
ichtig wurde, zuckte er zuſammen. Er faßte dann einen der 

änner genauer ins Auge, und plötzlich flammte es auf in ſeinem 
Antlitz. Die Mappe mit den Heften weit von ſich werfend, eilte 
er auf den Mann zu und ſchlang ſeine Arme um deſſen Hals, in 
den Freudenruf ausbrechend: „Vater, kennſt Du mir denn nicht?“ 
Der Mann war nicht wenig e er wußte Anfangs nicht, 
wie ihm geſchah, als er den jungen Menſchen, dem die Freuden⸗ 
thränen die Wangen herunterliefen, vor ſich Jah. Als der junge 
enſch dann in die Worte ausbrach: Ich bin doch Willy Knochen⸗ 
hauer, Dein Sohn, und Du biſt mein Vater Wilhelm; Mutter hat 
uns ja oft von Dir erzählt, als Du vor zwölf Jahren von uns 
a warſt! — da konnte auch der Wanderer nicht mehr 
zweifeln; der junge Menſch war ſein eigenes Kind, das fünf Jahre 
alt war, als er in die weite Welt ging. Der wiedergefundene Vater 
erkundigte ſich bei dem Sohne ein 1157 nach den Verhältniſſen 
der Familie, ob die Geſchwiſter N 5 eben, ob ſie auch ſchon einen 
anderen Vater hätten ꝛc. Als er erfuhr, daß die Mutter ſich mit 
den Kindern redlich ernährt habe, mag es ihm wohl wie ein Stein 
vom Herzen gefallen ſein. Es muß, wie aus der Unterhaltung von 
Vater und Sohn hervorging, ein arger Familienzwiſt geweſen ſein, 
der den Mann damals vom Hauſe fortgetrieben hatte. Der junge 
Menſch mußte gar lange auf den Vater einreden, bis dieſer bereit 
war, mit ihm au der Familie zurückzukehren. Der Sohn erklärte 
aber, daß er nicht von ihm laſſen würde; er übergab ſeine Mappe 
den anderen 1 8 nahm ſeinen Vater beim Arm, und 
beide wanderten dann die Charlottenburger Chauſſee hingus nach 
Berlin zu. Die Scene, welche ſich ein Paar Stunden ſpäter in 
einer ärmlichen Hofwohnung in Berlin, wo die Knochenhauerſche 
Familie wohnt, abgeſpielt hat, wird wohl nicht minder erſchütternd 
eweſen ſein als der dramatiſche Vorgang in Spandau. Der 
ann hatte in der Zeit der Trennung des Lebens Noth bis zur 
Neige gekoſtet; das Schickſal hatte ihm übel mitgeſpielt; auch in 
Amerika hatte er ſein Glück verſucht; er war aber um manche 
Hoffnungen ärmer nach der Heimath zurückgekehrt. 

+ Eine Skandalgeſchichte bildet gegenwärtig in Nizza den 
ausſchließlichen Geſprächsſtoff. Vor einigen Tagen traf nämli 
dort aus Bordeaux die Nachricht ein, daß ein in Nizza ſeit zwe 
Jahren wohlbekannter, ſehr faſhionabler Kurgaſt, Baron Edward 
de Walſtrom, verhaftet worden ſei. Im Jahre 1888 tauchte der 

aron zuerſt in Nizza auf und machte ſich in Folge feines be⸗ 
ſtrickenden Weſens und ſeiner noblen Lebensweiſe zum Mittel⸗ 


punkt des Kurlebens. Unter anderen lernte Walſtrom die Familie 
eines ſehr reichen, in Nizza anſäſſigen Kaufmanns kennen, deſſen 
Tochter ſich in den Baron verliebte. Da der Baron den Beſitz 
eines nicht unbeträchtlichen Vermögens nachwies, zögerte der 
Kaufmann nicht, in eine Verbindung ſeiner Tochter mit Walſtrom 
einzuwilligen. Die Hochzeit wurde am 11. Juni 1889 in London 
gefeiert, da der Baron unter Hinweis auf einen Erbſchaftsprozeß 
mit ſeinen Verwandten in Frankreich die Ehe nicht (liefen 
wollte. Das junge Paar begab ſich auf die Hochzeitsreiſe. Der 
Honigmond nahm aber plötzlich ein unerwartetes Ende, denn der 
Baron verſchwand eines Tages aus einem ſchweizer Hotel, wo⸗ 
ſelbſt er mit ſeiner Gattin Aufenthalt genommen hatte. Die junge 
Frau kehrte zu ihren Eltern zurück, und von Walſtrom hörte man 
ſeither nichts. Nun iſt der Baron in Bordeaux wegen zahlreicher 
Schwindeleien verhaftet worden. Die polizeilichen Nachforſchungen 
ergaben, daß der „Baron“ ſeines Zeichens Kammerdiener iſt und 
einem feiner Herren vor mehreren Jahren den Betrag von 800 000 
Francs entwendet hatte. — Bevor er nach Nizza gegangen war, 
25 er unter ähnlichen Umſtänden in England ein ſehr reiches 
Mädchen geheirathet und war nach mehrwöchentlicher Ehe ſpurlos 
verſchwunden. 
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Voſen, den 25. Oktober. q 

d. Ueber die „Germaniſirung durch die Kirche“ wird 
gegenwärtig von der polniſchen Preſſe bekanntlich andauernd 
geklagt, und den Geiſtlichen der Vorwurf gemacht, daß ſie, wie 
3. B. neulich der Propſt Choraſzewski in Bromberg, für Berathun⸗ 
gen der kirchlichen Gemeinde-Vertretung die deutſche Sprache vor⸗ 
ſchreiben. Aber auch da, wo nicht Geiſtliche kirchliche Angelegen⸗ 


heiten (Wahlen ꝛc.) leiten, wird gegenwärtig von den Polen die 
deutſche Sprache vorgezogen; ſo z. B. war bei den neulich in 


Mogilno abgehaltenen kirchlichen Wahlen der katholiſchen 
Gemeinde, welche zu „ aus Polen beſteht, die Wählerliſte in 


deutſcher Sprache aufgeſtellt, wurde ſo auch vor der Wahl 
vorgeleſen, wiewohl einige Polen dagegen proteſtirten. Dieſe neue 
Wählerliſte war in erſter Reihe von einem Polen, Herrn Jan⸗ 
kowski aus Mogilno, unterzeichnet. 

u. Verhaftung. Geſtern Abend iſt ein Maurer von hier 
dem Polizeigefängniß zugeführt worden, weil derſelbe in der Dach. 2 
vom 14. zum 15. d. M. in Gemeinſchaft mit einem hieſigen Dach⸗ 
decker bei einer an der Judenſtraße wohnhaften Wittwe die Boden⸗ 
kammer erbrochen hatte, um dort einen Wäſchediebſtahl zu verüben. 

* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Knabe, welcher 
ſich ſeit einigen Tagen obdachlos umhertrieb. — Zur Beſtra⸗ 
fung notirt: ein Bäckerlehrling wegen Thierquälerei. — Zwangs⸗ 
weile gereinigt: der Hof eines Grundſtückes an der N ne 
— a elaufen: eine kleine gelbe Hündin Friedrichſtraße Nr. 32. 
— finden: ein Bettlaken in der Breslauerſtraße. 3 


Handel und Verkehr. 


** Köln, 24. Okt. Bei der von der Eiſenbahn⸗Direktion Han⸗ 
nover unter dem 21. d. ausgeſchriebenen Submiſſion auf Flußeiſen 
war nach der „Köln. Volksztg.“ die billigſte Offerte 115 M. per 
Tonne ab Kalk. 3 

* Köln, 24. Ott. Bei der am 18. Oft. 1 Sub⸗ 
miſſion der Eiſenbahndirektion Elberfeld auf 1160 Tonnen Ban⸗ 
dagen forderten, wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, die kartellirten 
Werke für Wagenbandagen 230 M., für Lokomotivbandagen 245 
Mark pro Tonne ab Werk. Vom Ausland waren keine 
engen . e 

* Baſel, 24. Okt. Heute hat 111 die ſchweizeriſche Eiſen⸗ 
bahnbank mit einem Kapital von 5 Millionen Franes hier konſti⸗ 
tuirt. Dieſelbe bezweckt in erſter Reihe den Ausbau des Grau⸗ 
bündneriſchen Schmalſpurnetzes unter Aufnahme der Linie Lange 
5 wre an der Gründung find: die Firmen Zahn 

Co. Ebinger K Co. Dreyfuß und J. Riggenbach in Baſel, * 
ner der Züricher Bankverein, die N e Bank, die Bank in 
Winterthur, die Schweizeriſche Unionbank und die Internationale 
1 Berlin. Vorſitzender des Verwaltungsrathes iſt Geigt 

n. 
Paris, 23. Okt. 


und 
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fferten 


Bankausweis. 


Baarvorrath in Gold 1206 732 000 Abn. 12 584 000 Fre 
do. in Silber . 1 245 413 000 Abn. 000 
Portef. der Hauptb. und 
der Filialen. 752 712 000 Bun. 40 792 000 
Notenumlauf 3 053 756 000 Abn. 32 712 000 


Lauf. Rechn. d. Priv. 14 676 000 


Guthaben des Staats⸗ 


o 214 792000 Zun. 40 680 00 „ 
1 üſſe. 2599 307 000 Abn. 5 578 000 „ 
Zins⸗ und Skont⸗Er⸗ 

trägniſſee 7 980 000 Bun. 630 000 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 80,29. 

* London, 23. Okt. Bankaus weis. 

Totalreſerve . 11519 000 Zun. 325 000 Pfd. S 
Notenumlauf 24 533 000 Abn. 51600 = 
Baarvorrath . 19602 000 Abn. 191000 = 
Portefeuille 22 955000 Abn. 136000 = 
Guthaben der Privaten 29304000 Abn. 943000 = 
do. des Staats 3451000 Zun. 11200 = 

Notenreſerre . . 10569000 Zun. 294 000 
Regierungsſicherheiten . 16199000 Abn. 1050000 = 
en entverbältniß der Reſerve zu den Baffiven 31 % gegen ze 
n de } 


Clearinghouſe⸗Umſatz 129 Mill., gegen die entſpre ende Woche 
des vorigen Jahres indereinnahme 9 Mill er 


W. Bofen, 25. Okt. er Spiritus-Wochen 
bericht.) Das Wetter hatte in der abgelaufenen Woche bereits 
einen winterlichen Charakter angenommen; in den erſten Tagen 


EP w GERT SO En > 
war die Temperatur rauh mit vorübergehendem leichten Schneefall, 


Qualitäten disponibel u. Okt.⸗ 


‘ ** 
richt der 
der 


geaen Zu der Woche ſank das Thermometer 2—3 Grad unter 
l. Die Kartoffelernte kann nunmehr in der ganzen Provinz 
als beendet betrachtet werden. Ueber den Stand der jungen 
Winterſaaten lauten die Berichte durchweg recht zufriedenſtellend. 
Wir hatten während der letzten 8 Tage nur ſchwache Getreidezu⸗ 
uhren und ſtanden dieſelben den vorjährigen um dieſe Zeit bei 

eitem nach. Aus dem ſüdlichen Theil der Provinz wird jetzt 
faſt alles nach Breslau dirigirt, weil die dortigen Preiſe höher 
ſind als die hieſigen. Auch aus Weſtpreußen und Polen war das 
Angebot äußerſt geringfügig. Wenn auch in den Preiſen keine 
weſentliche Aenderung zu verzeichnen iſt, ſo war die Tendenz des 
Geſchäftsverkehrs feſt. Unſere Konſumenten wie auch Exporteure 
waren thätig im Einkauf. er. 2 

Weizen begegnete von hieſigen Müllern einer lebhaften Nach⸗ 
frage und ſtellte ſich etwas höher im Preiſe, 186—197 M. 

Roggen wurde ſchwach offerirt und beſtand dafür trotz er⸗ 
höhter Forderungen rege Kaufluſt, 169 bis 175 M. 

ee war ſowohl an biefige Brauer als auch zum Ver⸗ 
ſandt leicht verkäuflich, 150—175 M. 

Hafer fand zu gut behaupteten Preiſen leichten Abſatz, 134 
bis 142 M. - 

Erbſen beſonders in Kochwaare gefragt, Futterwaare 142 bis 
150 M., Kochwaare 160—170 M. 

Lupinen waren zu Vexſandtzwecken ſchlank verkäuflich, blaue 
85—90 M., gelbe 92—100 M. 

Buchweizen bei geringem Angebot feſt und theilweiſe etwas 
beſſer bezahlt, 140 bis 150 M. 

Spiritus: Die Situation des dieswöchentlichen Spiritus⸗ 
marktes war gedrückt und 1 nachgebend. Rohwaare, welche 
jetzt ſchon etwas ſtärker zugeführt wird, findet ausſchließlich zum 
ſofortigen Bahnverſandt nach Mitteldeutſchland Verwendung, 
während unſere Spritfabriken ſich vom Einkauf vor der Hand voll⸗ 
ſtändig fern halten. Der u für Sprit iſt höchſt unbedeutend 
und beſchränken ſich die kleinen Verkäufe lediglich auf ſofortige Liefe⸗ 


rung. Bei dem großen Deport auf November decken Benöthigte R 


von Rohwaare 5 8 Un auch von Sprit nur den augenblicklichen 
Bedarf. Der Handel in Wintertermine liegt noch vollſtändig brach, 
da es dafür an entſprechenden Käufern fehlt. Nach auswärts ge⸗ 


machte Anſtellungen fanden bis jetzt nur wenig Berückſichtigung. Erbſt 


Im künftigen Monat erwartet man, daß unſere Brennereien mit 
dem vollen Betrieb beginnen werden. Schlußkurſe: Loko ohne Faß 
(50er) 60,60, (70er) 41,10, Oktober (50er) 60,10, (70er) 40,60, No⸗ 
vember (50er) 58,50, (70er) 39 M. 

Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ftärfe von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 24. Oktober. 
(Driginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Bei vorherrſchend feſter 
Stimmung, hervorgekufen durch das Ausbleiben der zum Monats⸗ 
ſchluß erwarteten größeren Offerten der Produzenten, ferner aber 


durch dringenden Begehr nach disponibler Waare ſeitens des lau⸗ g 


fenden inländiſchen Bedarfes war von einer günſtigen Entwicke⸗ 
lung des Geſchäfts in den einzelnen Kartoffelfabrikaten keine 
Rede. Dagegen reſultirt aus jener um dieſe Zeit jedenfalls auf⸗ 
allenden Situation trotzdem eine Beſſerung der Preiſe, die für 
rimaſtärke und Mehl 25 Pf., für Rohſtärke 50 Pf. und kon⸗ 
ſequenter Weiſe für Glucoſen M. 1 beträgt, eine Thatſache, die 
in letzterer Beziehung jede Transaktion mit den überſeeiſchen 
Märkten nun erſt recht unmöglich machte. Die von den übrigen 
feſtländiſchen Plätzen vorliegenden Berichte ſchildern übereinſtim⸗ 
mend die Tendenz gleichfalls als feſt, hingegen den Handel deſſen⸗ 
ungeachtet als ſchleppend und luſtlos. Der am 6. Oktober in Kraft 
getretene neue Zolltarif der Vereinigten Staaten von Amerif 
enthält für Kartoffelſtärke und Mehl wie für Dextrin keine Zoll⸗ 
Erhöhung. Während alſo letzteres per Pfund 1 Cent zu zahlen 
at, entfallen für die beiden obigen Artikel 2 Cent per Pfund. 
rotz diefer Stabilität der Eingang⸗Steuer fehlen Aufträge von 
Amerika auf dieſelben bis jetzt noch vollſtändig, ein Beweis, daß 
man jenſeits des Oceans noch genügend alte Vorräthe beſitzt. — 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Fabriken notiren: la. chemiſch reine Kar⸗ 
Bene Hordenwagre, wie la. Mehl in gleicher Beſchaffen⸗ 
heit bis 20 Prozent Waſſergehalt je nach der Entfernung der 
Stationen inkluſive exportfähiger Emballage, disponibel M. 21,00 
bis 20,75. Ia. Kartoffelſtärke und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
gehalts und der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 
Qualitäten do. disponibel M. 20,25 — 20,50, abfallende Sorten do. 
Mark 19,00 19.50, ſekunda do. Mart 18,50, tertia Mark 14,50 bis 
15,50. Schlammſtärke M. 11—12 nom. Die mitteldeutſchen Fabriken 
notiren für Ia. Kartoffelſtärke und Mehl disponibel M. 22,25 — 22,50. 
Ab Bahn und Waſſerſtationen der Mark, der Spree oder Warthe 
und Netze ꝛc. bezahlte man für blaßrothe ſandfreie Fabrik⸗Kartoffeln 
M. 35,00, für rothe und Champions 3334, für weiße M. 30—32. 
Alles 1255 1200 kg xeſp. 1250 kg bei größeren Partien erſte Koſten 
netto Kaſſe. Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen 
Regierungsbezirk domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker⸗Fabriken 
bezahlten > Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in Käufers 
Säcken bei 2%, Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel u. Okt. Lieferung M. 11,25, Nov 11,75, netto Kaſſe 
pr. 100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: Ia. 
zentrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 
20 Proz. asche alt disponibel Mark 21,75, la Mehl M. 21,75, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 24,50, Ta Mehl, mechaniſch ge⸗ 
trocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko Mk. 21,50 
Mittel⸗ und abfall. Qualitäten Mark 21,00. Sekundaſtärke und 
Mehl M. 19,00—21,00, IIIa 15,50 — 16,50. Trockene Schlammſtärke 
M. 12,00 nom. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. Exportwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 
Okt.⸗Nov. M. 27,50, in A Nn dt Konſiſtenz C. A. K. und analoge 
tov. M. 26,50, do. prima weißer unraffi⸗ 
nirter Stärkeſyrup do. M. 26,00, Ia ſtrohgelber Stärkeſyrup C. A. K. 
disponibel und Okt.⸗Nov. M. 25,50, Ia blonder Stärkeſyrup in alten und 
neuen Tonnen loko M. 24,50 25, prima raffinirter Capillair⸗ Brau⸗ 
und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
M. 26,50, la weißer Stärkezucker in 5 165 C. A. K 


Hund analoge 


Sorten disponibel Mark 26,00, geraspelt in Säcken beide Quali⸗ 


täten M. 1,00 per 100 kg höher, farbige Qualitäten loko und Liefe⸗ 
rung M. 24,0025. 


Wild und Ge⸗ 


agel Hochwild und Hafen mäßig zugeführt. Gejchäft matt. 
weni i 


reiſe 


e een 
„Hammelfle ‘ —52, 
Sasa 5461, Bakonler do. 47—48 M., ungarisches do. 
53—54 M., däniſches — M. per 50 Kilo. 2 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger mit 
Knochen 90—110 Mart, do. ohne Knochen 100 —120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—160 M., Speck, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 
110140 M. ver 50 Kilo. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. (A Nöitel) in Woien. 


* A u EF 


r Eu 5 
ce, 3 > x Pr 


Wild. Rothwild 0,35—0,45, leichtes Rothwild 0,46—0,48, 

ild Ia. do. 0,60—0,70, do. 0,50—0,55, 

28 Pf. per / Kg., Kaninchen per Stück 50 —55 Pf. 
d., junge leichte 1.602,00 M. 

lebend. Gänſe Mark, Enten 

1,25—1,65 M., Puten 2,25—3,00 M., Ha alte 1,00—1,20 M., 


Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo —— M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock 8—10 Mark, do. mittel⸗ 
große 2,55 — 5,00 Mark, do. kleine 10 Ctm. 1,25 —1,40 Mark, do. 
galiziſche, unſortirt —.— M. 

utter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 118—123 M., IIa. 112 
bis 116 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 118—121, do. IIa 112—116 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 118—121 M., do. do. 
IIa. 112—116 M., geringere Hofbutter 95—100 M., Landbutter 90 
bis 95 M., Polniſche 80—85 M., Galiziſche — M. 
Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,55 M., Prima do. do. 
85 15 Durchſchnittswaare do. 3,45 Mk., Kalkeier — Mk. per 

0 


Bromberg, 24. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelqualität 178 — 184 
Mk, feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 152—160 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 130—144 Mk., 
gute Braumaare 145—150 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 145—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 62,50 Mk., 70er 42,50 Mark. 

Marktpreiſe zu Breslau am 24. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n. 
oggen 
Gerſte 
ra alter 

dito neuer 


en 1 115 — 14 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24.20 — 22,20 — 19,70 Mark. 
Winterrübſen 23,70 — 21,60 — 19,20 Mark. 8 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


23. Oktober. | 24. Oktober. 
fein Brodraffinade 29,00 29,25 M. 0 M. 
ein Brodraffinade — | — 
em. Raffinade 27,50 — 28,50 M. 27,50 —28,50 M 
Gem. Melis 1. KOM. | 2650 M. 
Kryſtallzucker I. 26,75—27,00 M. 26,75—27,0 M 
Kryſtallzucker II. — — 
Me alle Ia. — — 
Melaſſe IIa. — — 
Tendenz am 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


23. Oktober. 24. Oktober. 


Granulixter Zucker — 

Kornzuck. Rend. 92 Proz 17,20—17,40 M. 17,25—17,40 M. 
dto. Rend. 88 Proz 16,40 16,60 M. 16,40 16,70 M. 

3 Rend. 75 Proz 13,50 14.50 M. 13,50 —14,60 M. 


endenz am 24. Oktober: Stetig. 
Wochenumſatz ca. 346 000 Ztr. vr 
** Leipzig, 24. Okt. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4,72%, M., per 
Dezember 4,72¼ M., per Januar 4,65 M., per Februar 4.57 
Mark, per März 4,55 Mark, per April 4,50 M, per Mai 4.50 M., 
per Juni 4,47%, M., per Juli 4,47¼ M., per Auguſt 4,47½ Mk., 
per September 4,47% Mk. Umſatz 55 000 Kilogramm. Schwach. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boien, am 24. Oktober Mittags 2,10 Meter 
. 25. = Morgens 2,06 =» 
« «25 Mittaas 206 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Petersburg, 25. Okt. Nach dem geſtrigen in Alupka 
(Krim) ausgegebenen Bulletin hatte Großfürſt Nicolai Nico⸗ 
lajewitſch der Aeltere einen Krampfanfall mit einer Ohnmacht, 
worauf Gedächtnißſchwäche, Zittern der Zunge und der Ge⸗ 
ſichtsmuskeln konſtatirt wurde; die Herzthätigkeit iſt geringer, 
Temperatur 38 Grad, Puls 90 Schläge in der Minute. 

London, 25. Okt. Die hieſigen Morgenblätter widmen 
dem Grafen Moltke hochanerkennende Leitartikel. „Standard“ 
ſagt, kein Lob ſei groß genug für einen ſolchen Mann, keine 
Auszeichnung ſei übertrieben. „Morning Poſt“ ſagt, die 
a0 9 mögen ſich mit den Deutſchen vereinigen, um einer 
ebenſo 
„Times“ rühmt ſchwungvoll die Feldherrnleiſtungen Moltkes. 
„Daily News“ ſagen, die deutſche Einheit ſei ohne Bismarck 
ſchwer denkbar, ohne Moltke aber poſitiv undenkbar. 


Berlin, 25. Okt. Anläßlich des Geburtstages des 
Grafen Moltke fanden heute in ſämmtlichen Schulen der Stadt 
und der Vororte Feſtakte ſtatt. Auch in den militäriſchen 
Bildungs inſtituten und der Hauptkadettenanſtalt in Groß⸗ 


Lichterfelde wurde der Tag feſtlich begangen. Auf dem Königs⸗ M 


platz und vor dem Generalſtabsgebäude fandenheute Vormit⸗ 
tag ſtarke Anſammlungen des Publikums ſtatt. k 
Berlin, 25. Okt. Zu Moltkes Geburtstag ſind bereits 


zahlreiche Spenden und Adreſſen eingetroffen, mit deren Ord⸗ M 


nung man im Konferenzſaale Moltkes beſchäftigt iſt; unter den 


aufgeſtellten Gegenſtänden befindet ſich eine prachtvolle Meiſſener ® 


Porzellanvaſe vom Könige von Sachſen, eine großartige Blumen⸗ 
dekoration von der Sadt Bremen, eine Bierſpende mit Flaſchen 
und Gläſern aus München, unter den Adreſſen eine ſolche aus 
dem ſtändigen Wahlkreiſe Moltkes, Memel⸗Heydekrug. Die 
Gänge und Treppen ſind mit Blattgrün und Blumen reich 
geſchmückt. 

Schleswig, 25. Okt. Anläßlich des Geburtstages des 


Grafen Moltke veranſtaltete die Bittorfſche Töchterſchule eine D 


Gedächtnißfeier am Grabe der Mutter Moltkes. Der Diviſions⸗ 
pfarrer Büttel hielt eine Anſprache über die Mutterliebe; die 
Kinder ſangen zwei Choräle und ſchmückten das Grab mit 
Blumen. f 


— 


Oſtpr. Südb E. S. A 96 25 96 75 
Marienb. Mlaw dto 63 30 63 25 


glänzenden als fleckenloſen Laufbahn zuzujubeln. S 


indeſſen liegt ſie im Binnenlande meiſt 92 unter dem Mittelwerthe. 


P BD 


Börſe zu Pofen. | 
Poſen, 25. Oktober. [Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Gekündigt —— L. Neunte (50er) — —, 
(70er) —,—. (Loko ohne Faß) (50er) 60,60, (70er) 41,10, Oktober 


(50er) wa) (70ex) CE, 
et 25. Oktober. [Privat⸗Bericht.] Wetter: trübe. 
ritus behaupt. Loto ohne Faß (50er) 60,60, (70er) 41 10, 
Oktober (50er) 60,10, (70er) 40,60, November (50er) 58,60, (70er) 39,10. 
— ——— öZ¶œñ· —— — ëuůàöZM— — ——— —ͤ —ICĩ 


Boörſen- Telegramme. 
Berlin, 25. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Posen. 
Not. v. 24. Not, 24, 


Weizen befeſtigend | Spiritus befeſtigend 
192 50 192 75 70er loko o. Faß 


do. Oktober 42 80 43 — 

do. April⸗Mal 188 50189 7570er Oktober 43 70 43 —— 
Roggen befeſtigend 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 90 39 70 
do. Oktober 178 251178 — [70er Novbr.⸗Dezb. 38 60 38 60 
do. April⸗Mal 161 161 75 [70er April-Mtat 39 20 39 20 
Rüböl ruhig 50er loko o. Faß - —— 

do. Oktober 67 — 67 201 Hafer 

do. April⸗Mat 58 10 58 50 do. Oktober 148 501148 — 

Kündigung W 


in Sa 150 Wſpl. 8 
Kündigung in Sy 8 (70er) 140,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 


Berli, 25 Oktbr. Schluf⸗Courſe. 9014 
Weizen pr. Oktober. . . . 1393 25 192 75 
do. April-Mat . 188 75 189 50 
Roggen pr. Oktober 179 — 177 75 
do. April⸗Mai 161 50 161 50 


Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) ot 24. 
do. 70er loko ag: 42 80 43 


do. 70er Oktober 43 70 43 10 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 90 39 69 

do. 70er Novbr.⸗Dezbr 38 60 38 50 

do. 70er April⸗ Mai 39 10 39 10 

do. 50er loko. : 62 20 62 30 
Nor. v. 24 N. 
Konſolidirte 43 Anl. 105 30 105 30 J Poln. 55 Pfandbr. — — 71 
2 31 „ 98 75 98 80 Poln. Liquld.⸗Pfdbr 67 75 67 
Bof. 4% a brf. 100 50,100 60 Ungar. 4h Goldrente 89 75 89 
Roi. 310 Pfandbr. 96 70 96 70 Ungar. 88 Paplerr. 87 50 87 
Bo). Rentenbriefe 102 40,102 60 | Deltr. Kred.⸗Akt. 8168 75168 
Poſen. Prov. Oblig — — — —Oeſt. fr. Staatsb. 3107 75108 

Oeſtr. Banknoten 176 60176 75 Lombarden 2 63 60 64: 


Oeſtr. Silberrente 77 80 77 90 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 247 50 246 75 feſt 
Ruff 440 Bdkr idr 102 40 102 40 


KSS SSN 
— —— r:r—ͤ fr 


Inowrazl Steinſalz 43 30 43 25 
Ultimo: | 


den! Dux⸗Bodenb. Elſb A242 — 243 75 
e Rente 93 — 93 — Elbethalbahn „ „102 — 102 75 

ſſagkonſAnl1880 97 — 97 —Galizier „ „ 88 —| 88 50 
dto. zw. Orient. Anl. 78 25 78 25 Schweizer Ctr., „165 401165 — 
dto. Präm.⸗Anl 1866165 — 164 — Berl. Handelsgeſell. 163 — 162 — 
Rum. 6% Anl. 1880101 401101 40] Deutſche B. Akt. 163 — 163 — 
Türk. 1% konſ Anl. 18 25 18 25 Diskont. Kommand. 217 50217 25 
Pos. Spritſabr. B. A — — — — Kön gs⸗ u. Laurah. 142 25740 75 
Gruſon Werte 152 — 153 — Bochumer Gußſtahl148 40148 90 
8 252 25257 — [ Flöther Maſchinen — — — — 
Dortm St. Pr. L. A. 81 — 82 10 ſſ. B. f. ausw. H. 80 vi 78 90 


Kommandit 217 50. Staatsbahn 108 —, beredi 169 —, Diskonto⸗ 
3 


MainzLudwighfdto116 90116 60 


Stettin, 25. Okt. (Telear, Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Ot. . tn 


Weizen matt Spiritus matt | 
Oktober A. — Iber loto 50 M. Abg. — —| — 
Sktob.⸗Novemb. 186 50 188 500 „ „ 70 „ 41 30 41 50 
Mat 188 — 190 —| „Oktbr.⸗Nov. = 39 50 — 

oggen matt „Nov.⸗Dezbr.⸗ 37 20 37 70 
Oktober — — — 1 „April⸗Mai = 37 90 38 40 
Oktob.⸗Novemb. 168 501170 — 

ril⸗Mat 159 501161 — Petroleum“ 

üböl ruhig do. per loko 11 60 11 60 
Oktober 65 — 65 — | 
April-Mat | 


2] 58 u | 
Br De m 
e währe e. ru eſe atte: 
werden im Morgenblatte wiederholt. eintreffenden Debeſchen 


— nn gen 


Wetterbericht vom 24. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


e 4 halb bebestt 55 
erdeen ha e 
Chriſtianſund 748 WEB . GNegen | 8 
Kopenhagen 761 | 1 Nebel 9 
tockholm. 43 De 4 bedeckt 6] 
ne 742 SW 2 Regen 4 
etersburg 755 SW 1 Nebel 4 | 
oskau 764 S 1 wolkenlos — 6 
Cork Queenſt. 768 WER bedeckt 13 | 
Cherbourg 770 3 bedeckt 13 
elder . 766 WNW̃ 2 bedeckt 12 
N 762 2 Dunſt 11 
Funeng . 764 WNB 1 Nebel 9 
Swinemünde 763 SW 3 Regen 5 
Neufahrw. 764 SB 3 bedeckt 2 
emel. . 762 W̃ 6 Regen 8 
aris 770 WNW I bedeckt 3 
R, u 
Ä egen | 
Wiesbaden 767 NW 2 bedeckt 5 
ünchen 769 SW 5 wolki —1 
Chemnitz 767 2 bedeckt 3 
erlin 765 S 3 bedeckt 4 
Wien g 770 | ſtill bedeckt — 
Breslau 768 | bedeckt — 1 
Kr. | 722 18807 Ebedeckt 11 
3a TP 5 5 
Trleſt 769 IND bee» 2 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Nord⸗ und Mittel⸗Europa hat der Luftdruck ſtark ab⸗ 
genommen. Ein tiefes Minimum iſt bei den Lofoten erſchienen und 
bat ſeinen Einfluß über das Nord⸗ und Oſtſeegebiet ausgebreitet. 
ie geſtern erwähnte Theildepreſſion liegt über Nordweſtdeutſchland 
und hat daſelbſt Regenwetter verurſacht, welches ſich wahrſcheinlich 
weiter oſtwärts ausbreiten wird; auch in Süddeutſchland fallen die 
Niederſchläge. Die Temperatur iſt in Deutſchland überall geſtiegen, 


eutiche marte. 


